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Spuren und Fährten: Mit der Jägerin unterwegs
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Unter dem Baum steht Wasser in einer Kuhle, und wer ganz genau hinschaut, entdeckt etwa auf Kniehöhe Tierhaare an der Rinde. "Hier baden Wildschweine", stellen einige der zehnjährigen Grundschüler mit Kennerblick fest.

Wildschweine sind saubere Tiere: An dem Baumstamm können die jungen Fährtenleser die Spuren ihres Waschgangs - suhlen und schubbern - gut erkennen. Andere hätten da nur eine matschige Pfütze gesehen und wären vorbeigestromert. Wer mit der Waldpädagogin und Jägerin Nathalie Bunke durch die Berliner Wälder streift, muss alle Sinne schärfen - muss lauschen, riechen, schmecken, spähen, Spuren finden und Fährten lesen, auch wenn man gerade kein Tier sehen kann. Bei dieser Detektivarbeit entdecken gerade Schulkinder aus Innenstadtbezirken oft eine ihnen noch unbekannte Welt. Wie Gözde, die nur einmal mit der Kita im Wald war. Selbst strömender Regen tut der Freude der Neuköllner Fünftklässler wenig Abbruch - es riecht toll und außerdem gibt es viel zu erfahren. Zum Beispiel, wie sich Hörner, Tierfelle, Schnecken, Eicheln und Moos anfühlen. Dass schon Ötzi mit einem Zunderschwamm Feuer machte und dass Wildschweinkeiler die riesigen Eckzähne nicht zum Fressen brauchen, sondern zum Keilen, wenn sie sich um eine Bache kloppen. Auch ein toter Baum ist wichtig, seine Spalten, Höhlen und Astlöcher sind Lebensraum für viele Tieren: Spechte, Ameisen, Fledermäuse, Waschbären. Wo die Tiere schlafen, verrät Bunke nicht. Die jungen Fährtensucher sind trotzdem begeistert. Wenn sie das nächste Mal in den Wald gehen, werden sie ihn mit anderen Augen sehen. "Ich würde gern viel öfter herkommen", sagt Gözde. Sie ist nicht die einzige. Infos: Tel. 40 00 79 16, www.luftifux.de
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